
BEBAUUNGSPLAN 

"GARTENWOHNGE B I E T- I" 

10 ÄNDERUNG MIT DECKBLATT NR . 11 


GEMEINDE BAD FUSSING 

LANDKREIS PASSAU 

BAD FÜSSINGj 22 .01 85 

GEÄNDERT : 6 .05.85 


- . - : 30 .07.85 




DAS DECKBLATT NR.11 WIRD MIT DEM TAGE DER BE­

KANNTMACHUNG. DAS IST AM 1'1-.0.< A~<ilQ GEMASS § 12 


BBAUG. RECHTSVERBINDLICH. DIE GENEHMIGUNG DES 


DECKBLATTES NR.11. 5CM'IE ORT U . ZEIT SEINER AUS­


LEGUNG WURDEN ORTSÜBLICH DURCH~A)J~ 

AM ;1=1.0.,>. /) ~ß~ BEKANNTGEGEBEN . 


IN DER BEKANNTMACHUNG WURDE DARAUF HINGEWIESEN. 


DASS DAS DECKBLATT NR.11 IM RATHAUS WAHREND DER 


DIENSTSTUNDEN VON JEDERMANN EINGESEHEN 


WERDEN KANN. 


AUF DIE VORSCHRIFTEN DES § 44.C. ABS. 1. SATZE 1 u . 2 


DES BBAUG . ÜBER DIE FRISTGEMASSE GELTUNG­


MACHUNG ETWAIGER ENTSCHADIGUNGSANSPRUCHE FÜR 


EINGRIF;FE IN EINE BISHER ZULASSIGE NUTZUNG 


DURC HOlESES DECKBLAT T UND ÜBE R DAS ERLÖ ­

SCHEN VON ENTSCHADIGUNGSANSPRÜCHEN WIRD 

HINGEWIESEN. 


EINE VERLETZUNG VON VERFAHRENS- 00. FORMVOR­


S C HRIFTEN DES BBAUG. BEIM ZUSTANDEKOMMEN 


DES DECKBLATTES MIT AUSNAHME DER VORSCHRIF­


TEN UBER D IE GENEHMIGUNG 00. DIE BEKANNT­


MACHUNG IST UNBEACHTLICH. WENN DIE VER ­

LETZUNG DER V ERFAHRENS- 00. FORMVORSCHRIF­


TEN NICHT INNERHALB EINES JAHRES SEIT DEM 


INKRAFTTRETEN DES DECKBLATTES SCHRIFTLICH 


GEGENUBER DER GEMEI NDE GELTEND GEMAC HT 


WORDEN SIND (§ 155 a BBAUG ) 


B AD FUSSIN G . DEN ,11+02. 1":>8" 
GEMEINDE BAD F USSIN G 

""~ ,
GNAN, ' B UR'<SERMEIST ER 



649 

8 . 	 GRUNFLACHEN U. GRUNORDNU NG 


8 .1 	 NACHW EIS ZUM B AUANTRAG 

IM ZUGE DES BAUANTRAGES IST EI " BEPFLAN ­
ZUNGS- U GRUNDRDNUNGSPL AN EINZUREICHE N . 
DER DEN NACHWEIS DER MINDESTGRU FL ACH E . 
DER GARAGEN U STELLPLATZ E BEINHA LTET 

8 .2 	 MINDESTGRUN FLACHE 
M USS MIND 40 1%, DER 6RUNDSTUCKSFL ACHE 
BETRA GEN FUR D IE G ESTALTU N G IST DE N 

BAUA NT RAGEN E IN BEPFLAN ZUNGSPL AN 

BEIZUGEBE N. 

PRIVATE GRUNFLACHE. BEPFL AN ­83 	 . . . . ~.~." - ZUN6 MI T HEIMISCH EN BAUMEN 
U N D GEHOLZE RN 

9 . 	 HINWEISE UND NACHRICHTLICHE UBER­
= = 

NAHMEN 

BEST GRUNDSTU C KSGRENZE 

VORGESCHL AGEN E GRUND STUCKSGRENZE 

x x 	 AUFZUHEBENDE GRUNDSTU CKSGR ENZ E 

BEST G EBAUDE 

BEST N EBENGEBAUDE • 

FLURST UCKS NUMMER 

ORTSVE RM I TTL UNGSST ELLE 

-'-0--.­ BEST KANA LISATION 

DAS BAYER LANDESAMT FUR D E NKMAL PFLEGE 

(AUSS ENSTELL E L A NDSHUT) IST VOR BEGINN 

DES HUMUSABTRAGES RECHTZEITI G Z U VER­


S TÄNDIGEN UND BEI ANGE TROFFENEN ERDAUF­


SCHLUSSE N AUF BODE NDENKMA LE R EIN E NOT ­

W ENDIGE ZEIT Z U R FACHGERECHTEN BE RGUNG 


ZU GEWAHREN 




DER ENTWURF DES DECKBLATTES NR. 11 VOM 

2a.cl.,I)~. WURDE MIT BEGRÜNDUNG GEM § 2a. 

ABS. 6 BB,llUG VOM 113.,0.8 ,!I~. BIS /.ß.05.,/.1~ 

OFFENTLICH AUSGELEGT, 

B A D F U S SING. DEN M 110.<5S" 
G E M EI ND E BAD F USSING 

GNAN. 1 BU~~RMEIST ER 

DIE GEMEINDE BAD FÜSSING HAT MIT BESCHLUSS 


DES GEMEINDERATES VOM /14. JIO. i1~<iS" DAS DECK­


BLATT NR. 11 GEM . § 10 BBAUG U. ART. 91 , ABS, 3 


BAYBO ALS SATZU NG BESCHLOSSEN . 

B A D FUSSIN&. DE N ;!S ' 11() a:;:­
GEME INDE BAD FUSSING 

GNAN , 1 B~RMEISTER 

DAS LANDRATSAMT PASSAU HAT DAS DECKBLATT 


NR , 11 MIT BESCHEID VOM ~ oJ,A~ NR.5b- :bb~ 


GEM . § 11 BBAUG GENEMIGT 


PASS A U. DE N 0& 02. ;1~'8" 
LANDRATSAM T PASSAU 
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FESTSETZUNGE N 

1. 	 GELTUNGSBEREICH 

GRE.NLE DES 	 RAV-1l'CHE N 6 ;olTUNGS6EREICHES DE R...­
10 ANDEruNG M IT D ECr<.BL AiT N P 11 

2 . ART 	 DER BAULICHEN NUTZUNG 
S .; 	 l 

2 .1 @ 	 SONDERGEBIET LADENGEBIET" (§ 11 BAU NVO) 

2 .1.1 	 Z UL ASSiG SIND LADEN, ~INZELHANDE.lS8ETREBE 
SOWIE WOHN UNGEN 

) , 

2 .1.2 	 B E T RIEBE DES BE HERS" R GUNGSGEW E RBE S 
SI N D UNZULASSIG 

3 . 	 MA SS DER BAULICHEN NUTZUNG, 

3.1 Z A HL 	 DER VOLLGESCHOSSE (S 17 u 18 BAU NVO ) 

3 .1.1 	 I H ÖCHSTENS 1 VO LL0E SCHDS S ZUL AS S I6 

M AX GRZ 0 4. GFZ 0 5, 

® Z WI N GEND 2 VOLL6ESCHOSSE F E S T GESE T ZT 

MAX GR Z 04. 6FZ. 0 .8 . 

II HOCHSTENS 2 VOl, 6E SC YDSS'" Z ULAS SI" 

M AX 6RZ 04 . &FZ 	 0 8 ; 

4 . 	 GRUNDSTÜCK.SGRÖsSE i BAUWEIS E j ÜBERBAU­

BARE GRUNDSTÜCKS FLÄCHE== 	 Z$~ 

4.1 	 M INDES-GRUNClS TU CKS6ROS SE 250 QM 

4 . 2 	 BAUWEISE:.. 

4.2 .1 	 o O r E " E RA UWEIS I § 22 ABS 2 BAU NIIO 

4.3 UB ERBALiBARIo GRUNDS TUCKFLAC HEN 

4 .31 _ .. _ .. _ 	 .. - BA\...lI N IE ~ 0!3 23 . t... 8S, 2 . BAU N VO ) 

BAUGR EN Z E l fo 	 2 3, A BS 3 BAU N VO)4.3.2 

4 .3.3 B E I G E:.RI NG ~ U6rG ER L.JBER BAUU N & DER ElAuöR,,-"' · 
ZEN KO N N E N AUS N A HMEN NA(,r! § 31 . Aq~ 1 

B 3AU G Z U 6E ASSEN N E RDIo 

5 	 BAULICHE G E STAlTUNG ( ART 91 BAY SO ) 

5 .1 	 ll':'C H F OR" 

SAT1 E LOACt-l . 	 250 - 30 ° 

5.2 	 OACH E INDEr:KUN c 

rAL " ·FAN'.EN OCC ETE"'NITWE!.I PLATTEN 
DUNKElaR AUN CD N A- URROT 

53 	 OAC H UBE.RSTAI\:D 

-RAUFSE, - 6 MAX O BO m 

6IEBELSEIT ~5 J'v'AX 0 50 m 

5 .4 	 - ... FIRSTR IC H TU N O 

5 . 5 	 1 RAU F' HOHE 

HAUSTY P I M AX 400m UB 6EWAC HSE N E 
5ELANDEOBERKANT~ 

HALJSTYP @ fv'AX 6 150m S ODt2n 

HALJSr yp II M AX B OO n'l S ob~ 

5 .6 	 KN IESTQC K 

BEI HAUSTYP @u. II MAX. O. 30m 

5.7 	 EIN r f.(I EDUN 6 

MASC HE N DRAI-t r Z AUN M I - ECl-f EN HI NTf::.RPFL A N ­
Z UNG r-JOHE" 	 MAX 1.00m 

6 . 	 YERKEHRSFlÄCHEN 

61 S T RA SS E NB EGRE NZ U N G SLl tJ: e 

62 ÖF FE N T LICHE VERKEHR SFL AC H EN 

7 . GARAGEN U. STELLPLÄTZE 

71 G GA~AGE N 

72 ST STELL PL ATze 




